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Persönliche Daten 

 

Am 10.04.1987 in Köln geboren, verheiratet 

 

Akademischer Werdegang  

 

09/2013 – 07/2016 Promotionsstudium an der Universität zu Köln,     

   Institut für Soziologie und Sozialpsychologie 

Titel der Dissertationsarbeit: Leben in herausfordernden Wohngebieten. 

Erklärung von Kontexteffekten am Beispiel Köln-Chorweiler 

 
10/2010 – 04/2013 Studium der Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum 

   Studienabschluss: M.A. Sozialwissenschaft 

   Studienprogramm: Stadt- und Regionalentwicklung 

    

10/2006 – 02/2010 Studium der sozialen Arbeit an der Fachhochschule Düsseldorf 

   Abschluss: B.A. Soziale Arbeit 

 

Beruflicher Werdegang  

 

Seit 03/2018  Hochschule Münster  

   Fachbereich Sozialwesen,  

   Vertretungsprofessor für Politikwissenschaft/Sozialpolitik mit dem   

   Schwerpunkt Kommunalpolitik und kommunale Sozialpolitik 

• Lehre im Umfang von 18 SWS in den Schwerpunktthemen der Professur 

• Leitung von Drittmittelprojekten zu räumlichen Aspekten von 

Radikalisierung, Bildungsforschung sowie Rechtspopulismus  

• Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung 

 

09/2016-03/2018 Universität Bielefeld  

   Institut für interdisziplinäre Konflikt und Gewaltforschung 

• Mitarbeit im internationalen DFG Projekt: „Gewalt bezogene Normen, 

Einstellungen und Überzeugungen junger Männer in hoch riskanten urbanen 

Stadtteilen“ (Projektleitung: Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer) 

• Leitung einer Feldforschungsphase zu rechter Gewalt und Ausgrenzung 

Geflüchteter in Bautzen (April bis Juni 2017)  

• Koordinator des Forschungsclusters „Migration, Raum und sozialer Wandel“ 

des IKG 

 

06/2011-07/2016 Ruhr-Universität Bochum  

   Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung (ZEFIR) 

• Wissenschaftlicher Assistent der Geschäftsführung 

• Mitarbeit im Rahmen des interdisziplinären Mercator-Forschungsprojektes 

„Metropolenzeichen – visuelle Mehrsprachigkeit in der Metropole Ruhr“ 

• Bearbeitung des Themenbereichs „Mobilität und Segregation“ insbesondere 

zur Zuwanderung aus Südosteuropa  

 

07/2011 – 12/2011 Bertelsmann Stiftung  

   Programm LebensWerteKommune 

• Mitarbeit beim Datenreport „Deutschland im demographischen Wandel 

2030“ für die Prognoseveröffentlichung 2030 

• Bearbeitung der Themen „Demographische Rendite“ und „Altenrepublik“ 

• Betreuung der Website www.demographiekonkret.de 

 

 

http://www.demographiekonkret.de/
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01/2010 – 09/2010 Forum Lohberg e.V. 

• Quartiersmanagement im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ NRW 

• Entwicklung und Abwicklung von Projekten für unterschiedliche 

Zielgruppen, insbesondere Jugendliche und Senioren 

• Netzwerkarbeit mit verschiedenen Institutionen im Stadtteil 

 

08/2009 – 09/2009 Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW 

• Redaktionelle Betreuung der Homepage www.grenzpendler.de 

• Teilnahme am Arbeitskreis „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 

• Teilnahme am Arbeitskreis zum Europäischen Jahr 2010 „Bekämpfung von 

Armut und sozialer Ausgrenzung“ 

 

03/2009 – 07/2009 Stadtteilbüro Bergheim Süd-West 

• Mitarbeit, Organisation, Durchführung und Koordination der „Süd-West 

Wochen“, einer vierwöchigen soziokulturellen Veranstaltungsreihe zur 

Eröffnung des neuerrichteten Stadtteilzentrums 

• Mitarbeit bei der Ausarbeitung des Förderantrages 2010 mit der Entwicklung 

von drei Einzelprojekten 

• Organisatorische und inhaltliche Unterstützung beim Stadtteilarbeitskreis 

„AG Süd-West total“ 

 

07/2007 – 09/2007 Streetwork Wien-Wieden 

• Aufsuchende Jugendberatung im Stadtteil 

• Vorbereitung und Durchführung einer einwöchigen Ferienfreizeit  

• Mitarbeit im Arbeitskreis „Burschenarbeit“ des Vereins Rettet das Kind – 

Wien e.V.  

 

Freiberufliche Tätigkeiten 

 

Seit 06/2016  Bezirksregierung Arnsberg 

   Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren NRW 

• Expertise: „Spielräume und Grenzen der kommunalen Gestaltung der 

Rahmenbedingungen für die Integration von Zugewanderten.“ 

 

07/2015  Familiengerechte Kommune e.V. 

• Mitarbeit im „Audit generechtionengerechtes Quartier“ 

 

06/2015  VHW – Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e.V. 

• Dozent im Bereich Sozialberichterstattung und Sozialraumorientierung 

 

07/2013 – 08/2013 Wissenschaft im Dialog gGmbH 

• Ausstellungsbetreuung zum Wissenschaftsjahr 2013 „Demografische 

Chance“ auf der MS Wissenschaft 

 

03/2013  Entwicklungsgesellschaft Bergheim 

• Expertise: „Bedarfe an Gesundheitsleistungen in Bergheim Süd-West“  

 

01/2012 – 03/2012 Bertelsmann Stiftung 

• Recherche und Aufbereitung neuer Praxisbeispiele im Umgang mit dem 

demographischen Wandel auf kommunaler Ebene für die  

Website: www.demographiekonkret.de 

 

 

 

 

http://www.grenzpendler.de/
http://www.demographiekonkret.de/
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01/2007 – 01/2010 Stadtteilbüro Bergheim Süd-West 

• Konzeption, Organisation und Durchführung einer Fortbildungsmaßnahme 

für ehrenamtlich aktive Bürgerinnen und Bürger aus dem Stadtteil 

• Organisation der Stadtteilfeste 2007 und 2008, gemeinsam mit Institutionen 

und aktiven Bürgerinnen und Bürgern des Stadtteils 

 

Lehrtätigkeiten  

 

10/2017 bis 02/2018 Universität Bielefeld 

Fakultät für Soziologie 

Seminar im Studiengang B.A. Soziologie: 

• „Theoriegeleitetes Forschen. Cross-cultural Vergleiche qualitativer Daten auf 

Grundlage des code of the street“ (WiSe 2017/2018) 

 

06/2014 bis 03/2017 Fachhochschule Dortmund 

Fachbereich Angewandte Sozialwissenschaften 

Seminare in den Studiengängen B.A. Soziale Arbeit sowie im dualen B.A. 

Studiengang Soziale Arbeit, Schwerpunkt Armut und (Flüchtlings-)Migration: 

• „Soziale Arbeit in ethnisch diversen Wohngebieten. Das Beispiel der 

Dortmunder Nordstadt“ (WiSe 2016/2017) 

• „Kommunale Migrationspolitik“ (WiSe 2015/2016) 

• „Kommunale Migrationspolitik am Beispiel der Zuwanderung aus Rumänien 

und Bulgarien“ (SoSe 2015) 

 

09/2014 – 03/2016 Ruhr Universität Bochum 

Fakultät für Sozialwissenschaft 

Seminare im B.A. Studiengang Sozialwissenschaft:  

• Metropolenzeichen: Visuelle Mehrsprachigkeit in der Metropole Ruhr“ 

(Gemeinsam mit Dr. David H. Gehne, WiSe 2015/2016) 

• „Transnationale Migration und lokale Vielfalt - das Beispiel der Dortmunder 

Nordstadt“ (Gemeinsam mit Prof. Dr. Ludger Pries, WS 2014/2015 & SoSe 

2015) 

 

04/2014 – 09/2015 Universität zu Köln 

Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Seminare im B.A. Studiengang Sozialwissenschaften:  

•  „Sag mir, wo Du wohnst, und ich sag Dir, wer Du bist. Territoriale 

Reputation und individuelles Stigma“ (SoSe 2015) 

• „Alltag im Problemviertel“ (WiSe 2014/2015) 

• „Sozialer Wandel westdeutscher Großsiedlungen“ (SoSe 2014) 

 

Ausgerichtete Konferenzen  

 

Track “Integration und Transformation” der Vorkonferenz des Dialogforums NRW, Forschungsinstituts 

für gesellschaftliche Weiterentwicklung (FGW), Düsseldorf, 03.11.2016 bi 04.11.2016 (Mit Jan 

Üblacker) 

Moving Cities: Contested Views on Urban Life, Mid-Term Conference des RN 37 – European 

Sociological Association, Universität Krakau, 29.06.2016 bis 01.07.2016 

The “Different” Worlds of Children and the Families, 12.12.2014, Universität Plovdiv (Bulgarien),  

Global Social Work – Regionale und lokale Herausforderungen der Armutszuwanderung aus 

Südosteuropa, 28.02.2014, FH Dortmund.  
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Mitgliedschaften  

 

European Sociological Association  

Research Network 37 – Urban Studies (Member of the Board) 

Rat für Migration 

Deutsche Gesellschaft für Soziologie 

Sektion Stadt- und Regionalsoziologie der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 

Arbeitskreis Migrationsforschung der Deutschen Gesellschaft für Geographie 

Assoziiertes Mitglied des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) 

Korrespondierendes Mitglied des Zentrums für interdisziplinäre Regionalforschung (ZEFIR) 

 

Sonstige Qualifikationen   

 

Englisch:   Sehr Gut (C2) 

MS Office:  Gute Anwendungskenntnisse 

SPSS:   Gute Anwendungskenntnisse 

ArcGIS Esri:  Gute Anwendungskenntnisse 

STATA:  Gute Anwendungskenntnisse 

 

 

Münster, 15. März 2018 


